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Musste man sich in der Vergangen-
heit noch sehr früh für eine der
verfügbaren Optionen entscheiden,
kann man künftig gezielt an beidem
gleichzeitig arbeiten: Lehrabschluss
und Matura. Den „Trumpf Matura“
kann jede Arbeitnehmerin und jeder
Arbeitnehmer ausspielen, wenn
genügend Durchhaltevermögen,

Konsequenz, Lernwille und Motivation vorhanden sind.
Immens wichtig ist aber auch eine umfangreiche Berufsori-
entierung in den unteren Schulstufen. Denn nur wer seine
Eignungen, Neigungen und Talente richtig einzuschätzen im
Stande ist, kann auch den für sich richtigen Weg wählen.

AK-Präsident Hubert Hämmerle

FIT FÜRS STUDIUM –
MIT LEHRE!

KARRIEREKICK
FÜR LEHRLINGE

>> Vorbereitung auf die Matura im Rahmen
einer verlängerten Lehrzeit und Abschluss nach
5 bis 6 Jahren

>> Mix aus Tageskursen (in den ersten 4 Jahren
an jeweils einem Nachmittag pro Woche) und
Abendkursen (im 5. und 6. Ausbildungsjahr)

>> Insgesamt 1.260 Stunden Vorbereitung auf die
Matura (4 Teilprüfungen)

>> Davon werden 360 Stunden in 1. und 2. Berufs-
schulklasse unterrichtet

>> Lehrlinge haben dabei die Wahl zwischen
4 Berufsschulstandorten in Vorarlberg

>> Danach wird die Ausbildung in Einrichtungen
der Erwachsenenbildung fortgesetzt

>> Dort sorgen 900 weitere Stunden in allen
Fächern für eine intensive Vorbereitung auf die
4 Teilprüfungen der Matura

>> Reguläre Lehrabschlussprüfung im 4. Jahr und
bereits Teilprüfungen in Deutsch und Englisch

>> Nach weiteren 2 Jahren Besuch von Abend-
kursen Teilprüfungen in Mathematik sowie im
Fachbereich und damit Abschluss der Matura

>> Absolventen stehen alle Zugänge zu Fachhoch-
schulen, Universitäten und Kollegs offen

Das neue „Vorarlberger Lehrlings-
modell“ bietet Jugendlichen die
Möglichkeit, in einem Zeitraum von
fünf bis sechs Jahren die Lehre
und die Matura abzuschließen.
Dieses Modell stellt eine wichtige
Ergänzung zu bereits bestehenden
Ausbildungsinitiativen unseres
Landes dar und steht für eine echte

Chancengleichheit. Der erfolgreiche Abschluss ermöglicht
Lehrlingen den Zugang zu Fachhochschulen, Universitäten
und Kollegs und ich würde mich freuen, wenn viele Lehrlinge
diese Chance für ihre berufliche Zukunft nutzen.

Landesrat Manfred Rein

Eine Lehre eröffnet alle Chancen.
Schon seit einigen Jahren gibt es die
Möglichkeit, mit der Berufsreifeprüfung
zu studieren. Ein mühsamer Weg, der
dennoch von zahlreichen Lehrlingen
gegangen wurde – mit Erfolg. Um
noch mehr Lehrlingen die Chance
zum Studium zu eröffnen, wurde das
Modell nun optimiert. Das sogenannte

„Vorarlberger Lehrlingsmodell“ integriert die Vorbereitung zur
Matura bereits in die Berufsschule und erleichtert damit das
Lernen. Mit dem „Vorarlberger Lehrlingsmodell“ wird unser
Angebot der Berufsausbildung nach oben abgerundet. Ich
bin überzeugt, dass wir damit die beruflichen Wünsche vieler
junger Menschen erfüllen und ihre Zukunft nachhaltig sichern.

WK-Präsident Kuno Riedmann

Das Wichtigste vorweg: Vorarlberg hat einen Weg
gefunden, die Vorbereitung auf die Matura in die
Lehre zu integrieren. In einem Zeitraum von fünf bis
sechs Jahren können Lehrlinge beide Abschlüsse
erwerben: die Lehrabschlussprüfung und die Matura.
Damit stehen ihnen in Zukunft alle Türen offen.

Das neue „Vorarlberger Lehrlingsmodell“ ist ein
wichtiger Beitrag zu echter Chancengleichheit. Die
Vorbereitungskurse sind für Lehrlinge völlig kosten-
los. Nutzen Sie das neue Modell als Sprungbrett
für Ihre Karriere, denn es bietet den Lehrlingen ein
breites Spektrum an beruflichen Perspektiven.

DAS „VORARLBERGER
LEHRLINGSMODELL“ MIT
INTEGRIERTER VORBEREITUNG
AUF DIE MATURA


